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Politiker stellen sich vor - die Gemeindevorstände
GERHARD WEINBERGER
Privat
Sind Sie Mitglied in einem Michel-
dorfer Verein?
Ich bin Bauernbundobmann und 
aktives Mitglied bei der FF Alt-
pernstein, dadurch kann ich so-
wohl anderen Menschen helfen, 
und ich schätze auch die gute Ka-
meradschaft, die bei uns herrscht.

Wie leben Sie – Familie, Kinder?
Ich bewirtschafte mit meiner Fa-
milie einen Bergbauernhof mit 
Milchkühen und weiblicher Nach-
zucht. Meine Frau ist in der Haus-
krankenpflege tätig, mein ältester 
Sohn (23 Jahre) ist hauptberuflich 
im Betrieb beschäftigt und mein 
zweiter Sohn ist Maurer. Im ge-
meinsamen Haushalt lebt auch 
mein Vater. Bei uns helfen alle in 
der Landwirtschaft mit.

Was liegt Ihnen am Herzen, wofür 
würden Sie sich gerne engagie-
ren?
Das geplante Biomasse-Heiz-
werk ist mir ein persönliches An-
liegen, für das ich mich schon 
seit ein paar Jahren engagiere.  
Es ist sowohl ein Beitrag zum Errei-
chen des Klimazieles als auch um 
die Abhängigkeit von Gas zu redu-
zieren und die Wertschöpfung im 
Ort zu erwirtschaften. 

Der Politiker (ÖVP)
Seit wann engagieren Sie sich po-
litisch, wie begann Ihre politische 
Karriere?
In meiner Jugend war ich Landju-
gendobmann und kam dadurch 
zur Fraktion der ÖVP.

Welche politischen Aufgaben 
bzw. Funktionen haben Sie aktuell 

in der 
Gemeinde 
Michel-
dorf?
Vizebür-
germeister, 
Gemein-
devor-
stand und 
Mitglied 
im Um-
weltausschuss.

Was wünschen Sie sich politisch, 
was sollte bis zur nächsten Wahl 
2027 in Micheldorf umgesetzt 
bzw. erreicht werden?
Eine gute Zusammenarbeit aller 
Parteien, damit wir für Micheldorf 
noch viel bewegen können. 
Meine Arbeit für die Gemeinde 
macht mir viel Freude.

HORST HUFNAGL
Privat
Was wolltest du als Kind werden? 
Ich bastelte schon als Kind ger-
ne an verschiedensten Fahrzeu-

gen herum 
und wollte 
dies auch zu 
meinem Be-
ruf machen, 
bekam aber 
einen Lehr-
platz als Elek-
triker. Später 
legte ich die 
U n t e r n e h -

merprüfung ab und übernahm die 
Prokura und Geschäftsführung in 
einem mittelständischen Betrieb. 

Wie verbringst du deiner Freizeit?
Bei mir verschmelzen oft Freizeit 
und Arbeit. Ich schöpfe die meiste 
Energie aus den Gesprächen mit 
meiner Familie, meinen Freunden 
und der Zeit in der Natur.

Bist du Mitglied in Vereinen?
Ich bin in den zahlreichen Michel-
dorfer Vereinen als unterstützen-
des bzw. als aktives Mitglied tätig. 

Was liegt dir am Herzen?
Gerechtigkeit und Verständnis so-
wie wertschätzender und respekt-
voller Umgang miteinander! 

Der Politiker (SPÖ)
Warum bist du in die Politik gegan-
gen?
Um etwas Positives zu bewirken 
und Verantwortung zu überneh-
men. Wichtig ist mir, eine klare Li-
nie zu haben. 

Welche Aufgaben hast du in deiner 
politischen Laufbahn übernom-
men?
Es begann 1999 mit der Leitung 
des Dienstleistungsausschus-
ses. Wir bauten in diesen Jahren 
die Infrastruktur, den Kanal und 
die Wasserversorgung in ganz 
Micheldorf aus. In der Abfallbe-

wirtschaftung habe ich die Wert-
stofftrennung durch verschiedene 
Sammelsysteme, bis hin zum Alt-
stoffsammelzentrum, forciert. 

Welche Themen möchtest du in 
dieser Legislaturperiode bearbei-
ten?
Die Generalsanierung der Volks-
schule und den Neubau der Mu-
sikschule. Dieses Projekt wird 
heuer abgeschlossen. Den Ausbau 
und die Sanierung unserer weite-
ren elementarpädagogischen Ein-
richtungen und die Sanierung des 
Kabinentraktes und der Sportanla-
ge im Freizeitpark. Eine große Her-
ausforderung ist die Finanzierung! 

Was wünschst du dir politisch bis 
zur nächsten Wahl?
Weiterhin starken Rückhalt von 
der Bevölkerung, meinen Kolle-
ginnen und Kollegen im Gemein-
dedienst und im Gemeinderat und 
die weiterhin sehr positive Ent-
wicklung unserer Gemeinde. 
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Die Tage werden wieder länger, 
die Sonnenstrahlen wieder kräfti-
ger und die Natur blüht wieder in 
ihren schönsten und kräftigsten 
Farben. Der Duft vom Frühling 
liegt in der Luft, schenkt uns Kraft 
und Kreativität. In vielen Gärten 
sprießen schon die ersten Blumen, 
die Bäume leuchten in saftigem 
grün und farbenfrohen Blüten. 
Auch unser Ortsplatz und der Rat-
hausplatz strahlen wieder in den 
schönsten Farben. Verantwortlich 
dafür sind Ernie und Hannes Tu-
meltshammer, sowie Leopoldine 
Berger, bei denen ich mich ganz 
besonders für ihr Engagement 
und ihre ehrenamtliche Tätigkeit 
bedanken möchte. 

Ehrenamt und Unterstützung wird 
in Micheldorf seit jeher sehr groß-
geschrieben. Aber was in den letz-
ten Wochen in unserer Gemeinde 
passiert ist, sprengt alles, was bis-
her da war. Eine Welle der Hilfs-
bereitschaft begleitete die ersten 
Vertriebenen aus der Ukraine und 
riss auch in den folgenden Wochen 
nicht ab. Mittlerweile dürfen wir 
112 neue Micheldorferinnen und 
Micheldorfer aus den Kriegsgebie-
ten der Ukraine in der Gemeinde 
begrüßen. Dank der zahlreichen 
zur Verfügung gestellten Unter-
künfte ist ein kleines bisschen 
Normalität und familiäres Leben 
für die zum Teil traumatisierten 
Kinder und Erwachsenen möglich 
geworden. 
Für diesen großartigen Einsatz 
sind sehr viele Personen verant-
wortlich. Stellvertretend für die 
unzähligen Helferinnen und Hel-
fer möchte ich mich bei unse-
rer Sozialreferentin GV Martina 
Reinthaler bedanken. Sie war von 
Anfang an überzeugt davon, dass 
wir in Micheldorf helfen können 
und helfen müssen. Danke für dei-
nen und euren selbstlosen Einsatz 

im Sinne der Humanität und der 
Nächstenliebe. 

Dass das gesellschaftliche Leben in 
Micheldorf besonders gut funktio-
niert, ist auf die unzähligen, in Ver-
einen und Organisationen tätigen 
Personen zurückzuführen. Dies 
zeigte wieder einmal der diesjäh-
rige Georgiritt. Nach einer Pause 

von vier Jahren wurde das schon 
seit 1932 bestehende Brauchtum 
wiederum vom Georgiritt-Komitee 
organisiert. Mit der Unterstützung 
unserer Feuerwehren, Musikver-
eine, Hut- und Trachtengruppen, 
Reiterinnen und Reiter, Gemein-
debauhof und vielen weiteren 
Gruppen konnte unser Naturpark 
in die Ritterzeit zurückversetzt 
werden. Ich möchte mich beson-
ders bei unserem Pater Florian, 
der gemeinsam mit Obmannstell-
vertreterin Monika Auinger feder-
führend für das Gelingen der Ver-
anstaltung war, welcher tausende 
Besucher beiwohnten, bedanken. 
Es war nicht nur eine gelungene 
Fortführung einer Tradition, son-
dern ein Auftakt in die Normalität, 
nach einer langen Zeit der Entbeh-
rungen. 

Nutzen wir die Energie des Früh-
lings und tanken wir auf, genießen 
wir die Schönheit unserer Natur 
und unterstützen wir uns, damit 
wir die kommenden Herausfor-
derungen gemeinsam bewältigen 
können. 
Das Himmelreichbiotop, dass vom 
Verein Bergmandl als Naturjuwel 
für Natur- und Erholungsuchen-

de ganz besondere Schätze bereit 
hält, lädt auch dieses Frühjahr 
wieder zu farbenfrohen Spazier-
gängen ein. 
Vielleicht sehen wir uns ja bei ei-
ner der geführten Wanderungen 
im Himmelreichbiotop oder beim 
traditionellen Sommersonnwend-
feuer des ÖTB zum Sommerbeginn 
am 21. Juni auf dem Georgenberg.

Euer Bürgermeister 
Horst Hufnagl

Liebe Micheldorferinnen, liebe Micheldorfer!

Georgiritt 2022, Foto: Mitterhauser
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Im Rahmen eines zielorientierten Prozesses haben wir im Kulturausschuss Ziele für die kommenden Jahre 
formuliert, deren Erreichung wir anstreben und wir freuen uns über alle, die daran mitwirken wollen!

Ausschüsse stellen sich und ihre Arbeit vor:

Ziel der langfristigen Planung:
In den sechs Jahren der laufen-
den Gemeinderatsperiode soll 
eine KULTURMARKE MICHEL-
DORF etabliert werden. Der 
Kulturausschuss will außerdem 
kulturelle und effiziente Akzen-
te gesetzt haben, die zur not-
wenigen Sanierung der Kirche 
am Georgenberg* führen. 
*(Anm. der Red: Die Kirche 
steht im Eigentum der Markt-
gemeinde Micheldorf)

Ziele der mittelfristigen Planung (3-4 Jahre) sind:
• Für alle Altersgruppen der Micheldorfer Bevölkerung sollen Ver-
anstaltungen und Angebote, die speziell auf sie zugeschnitten sind, 
stattfinden. 
• Kulturell tätige Einzelpersonen und Vereine sollen vor den Vorhang 
geholt werden und neu bzw. zusätzlich motiviert werden. Ihnen soll 
eine Plattform geboten werden, sich zu präsentieren.
• Mindestens drei bestehende und zwei neue Veranstaltungsforma-
te sollen durchgeführt werden.
• Mittelfristig sollen die Kulturgüter Micheldorfs erfasst und ein 
Überblick darüber gegeben werden.
• In 3-4 Jahren sollen erste sichtbare Schritte zur Sanierung der Kir-
che am Georgenberg gesetzt sein.

Kultur ist, was uns als Gesellschaft 
ausmacht und weiterbringt
Sieben Mitglieder aller im Ge-
meinderat vertretenen politischen 
Fraktionen bilden gemeinsam 
den Kulturausschuss. Eine gute 
Zahl, ungerade und ideal für eine 
effiziente Arbeit. Als Gemeinde-
rätinnen und Gemeinderäte im 
Kulturausschuss wollen wir gezielt 
zu einer positiven Entwicklung des 
kulturellen Lebens in Micheldorf 
beitragen. Dabei sind uns das Wie-
derentdecken, Sichtbarmachen 
und Bewahren der historischen 
Kulturgüter Micheldorfs ebenso 
wichtig, wie ein zeitgemäßes Ge-
stalten des Kulturlebens und das 
Schaffen von Möglichkeiten, Kunst 

und Kultur aktiv oder passiv erle-
ben zu können. Kultur ist geistige 
Nahrung für uns, sie ist für ein ge-
lungenes Leben genauso wichtig, 
wie Essen und Trinken, ein Dach 
über dem Kopf und gesellschaftli-
che Anerkennung. Wir alle lernen 
über uns selbst und über das Le-
ben, indem wir uns mit kulturellen 
Themen auseinandersetzen und 
wir entwickeln uns als Menschen 
weiter, wenn wir unseren Geist 
beschäftigen. Neben mancher 
Tiefgründigkeit darf´s aber auch 
einfach Spaß machen und Freude 
bringen!
Uns ist ein breites, buntes und 
spannendes Angebot für alle Men-
schen in Micheldorf ein Anliegen. 

Ein gutes kulturelles Angebot be-
deutet Lebensqualität. Vieles an 
wertvoller, persönlich gelebter 
Kultur schafft jeder Mensch für 
sich – noch mehr davon schaffen 
wir gemeinsam. Viele Vereine, 
Einrichtungen, Kulturschaffende, 
Künstler und Künstlerinnen leisten 
Beiträge für uns alle. Sie wollen 
wir unterstützen und zusätzlich 
neue und mehr Menschen und In-
itiativen finden, die wir darin be-
stärken möchten, ihre Ideen und 
Aktivitäten einzubringen, oder et-
was ganz Neues zu beginnen, das 
auch andere berühren kann. 
Nehmen Sie das sich weiterent-
wickelnde kulturelle Angebot in 
Micheldorf wahr! Wir freuen uns 
darauf, Sie bei der einen oder an-
deren kommenden Veranstaltung 
begrüßen zu können.

Für den Kulturausschuss,
Barbara Schröckenfuchs, Obfrau

P.S.: Initiativen und neue Gedan-
ken sind uns herzlich willkommen, 
wir freuen uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme und hören uns Ihre und 
Eure Ideen sehr gerne an! 
Schreiben Sie uns, oder rufen Sie 
uns an: E: gemeinde@micheldorf.
at, T: 0699 - 1077 2084, (Barbara 
Schröckenfuchs)

Die Mitglieder des Kulturausschusses, v.l.n.r.: Barbara Schröckenfuchs, Martina He-
besberger, Ernestine Tummeltshammer, Helmut Hochhauser, Leopoldine Berger,  Karin 
Burgolzer, Susanne Buchmann. (Foto: J. Tummeltshammer)

Der Kulturausschuss
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Der Sport- und Freizeitausschuss 
Unter dem Vorsitz von Vizebür-
germeister Werner Radinger und 
der Mitarbeit der Ausschussmit-
glieder werden folgende Themen, 
die zu den Aufgaben und Zustän-
digkeiten des Ausschusses zählen, 
bearbeitet:
• Außerschulischer Sport im  
   Allgemeinen 
• Betreiben des Naturerlebnis-       
   bades samt Saunalandschaft
• Jugendangelegenheiten,  
   Jugendzentrum
• Jugendtaxi
• Tourismusangelegenheiten
• Kinderspielplätze

Aktuelles
Naturerlebnisbad
Das Naturerlebnisbad wurde nach 
einer Renovierung 1997 wieder 
geöffnet und bietet den Michel-
dorferinnen und Micheldorfern 
sowie unseren Gästen Sportmög-
lichkeiten, Spaß sowie Ruhe und 
Erholung. Durch das weitläufige 
Areal ist für jeden etwas dabei. Ein 
besonderes Naturjuwel ist unser 
Gradnteich, wo im letzten Herbst 
der alte Steg erneuert wurde. 
Zahlreiche Bäume bieten einen 
natürlichen Sonnenschutz, Blüh-
flächen im und um das Bad sind 
nicht nur schön anzusehen, son-
dern auch für unsere Bienen und 
Insekten wertvoll. Wichtige Aufga-
ben für den Ausschuss sind die In-
standhaltung, die Attraktivierung 
und Weiterentwicklung unseres 
Bades.
Jugendzentrum
Neben der Unterstützung unserer 
vielen Sportvereine, die hervorra-
gende Jugendarbeit leisten, bietet 
die Markgemeinde Micheldorf 
seinen Jugendlichen auch ein Ju-
gendzentrum im Michelpark an. 
Als Betreiber und Partner agiert 
dabei der OÖ Jugendcenter Un-
terstützungsverein. Neben einer 
sinnvollen Freizeitgestaltung, der 

Möglichkeit Freunde zu treffen 
und miteinander Spaß zu haben, 
wird von unserer Leiterin Iris Box-
leitner den Jugendlichen „vom 
Kochkurs bis zur Jobsuche“ Hilfe 
und Unterstützung in vielen Le-
benslagen angeboten.
Jugendtaxi 
Das Jugendtaxi wird in Zusam-
menarbeit mit den fünf Nachbar-
gemeinden und dem Kirchdorfer 
Taxi angeboten und bietet den 
Jugendlichen eine Möglichkeit des 
sicheren Fortfahrens und Heim-
kommens. 
Aktuell wir daran gearbeitet, das 
Angebot für die Jugendlichen aus-
zubauen und weiterzuentwickeln.
Tourismus und Veranstaltungen
Touristisch ist der Ortsver-
band Micheldorf (mit Obfrau 
Elke Haslinger) seit einigen 
Jahren im Tourismusverband 
Steyr&Nationalparkregion ein-
gebunden. Gemeinsam wird vor 
allem auf die Themenbereiche 
Natur, Genuss und Geschichte 
gesetzt. Schwerpunkte sind Wan-
dern, Radeln, Burgen, Schlösser 
und Stifte sowie die ausgezeichne-
te Gastronomie der Region.  
Auch die Durchführung verschie-
denster Veranstaltungen zählt zu 
den Aufgaben des Ausschusses, 
wie der Sports Award oder die 
Ortsmeisterschaften im Eisstock-
schießen und Knitteln.

Micheldorf ist eine  
Sportgemeinde 
„Ein wichtiger Part unseres Aus-
schusses ist es, die Vereine und 
Sportler bestmöglich zu unter-
stützen“, so Obmann VB Werner 
Radinger. „Micheldorf ist eine 
Sportgemeinde, in kaum einer 
Kommune kann man Sport in so 
einer Vielfalt ausüben und erle-
ben. Denn neben einem bunten 
Angebot an Breitensport bieten 
unsere Vereine auch die Möglich-
keit, sich bis zum Spitzensport auf   
Landes- und Bundesebene wei-
terzuentwickeln und sich dort mit 
den Besten zu messen.“
Zahlreiche Landes-, Bundes- und 
sogar internationale Titel bestä-
tigen die großartige Arbeit in den 
Vereinen und unserer Sportler. 
Die gebührende Anerkennung sei-
tens der Gemeinde erfahren die 
Sportler beim regelmäßig statt-
findenden Sports Award, der den 
Sportlerinnen und Sportlern als 
Sportehrenzeichen der Marktge-
meinde Micheldorf in drei Katego-
rien in würdigem Rahmen verlie-
hen wird.
Themen der kommenden Jahre: 
In den kommenden Jahren werden 
uns der Neubau des Kabinenge-
bäudes im Freizeitpark, die Attrak-
tivierung des Naturerlebnisbades 
und der Ausbau des Jugendtaxian-
gebotes vorrangig beschäftigen.

Die Mitglieder des Sport- und Freizeitausschusses: v.l.n.r.: GR Bernhard Riedler, GR-Ersatz 
Friedrich Hinterwirth (Ersatz für Obmann-Stv. Patrik Reiter), GR Tanja Lehner, Obmann 
Vzbgm. Werner Radinger, GR Martin Walch, MSc; GR Walter Nagl (Leider nicht am Bild: 
Patrik Reiter und GR Barbara Schröckenfuchs) Foto: Marktgemeinde Micheldorf
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•	 Volksschule – Generalsanierung in nur einem Jahr
Der im Juni vor einem Jahr begon-
nene Umbau der Micheldorfer 
Volksschule schreitet zügig und 
planmäßig voran. Das über 50 
Jahre alte Gebäude musste auf-
grund starker baulicher Mängel 
einer Generalsanierung unter-
zogen werden. Im Zuge dessen 
wurde das bestehende Gebäude 
auch um einen Zubau erweitert, 
welcher im Erdgeschoss weitere 
Räume für die Volksschule beher-
bergt und im Obergeschoss von 
der Landesmusikschule genutzt 
wird. Der Turnsaal der Volksschu-
le ist bereits auf dem Stand der 
Technik, er wurde 2016 general-
saniert.
Der geplanten Übersiedlung der 
Volksschulklassen aus den Con-
tainern und dem Schulstart im 
September im neuen Volksschul-
gebäude dürfte trotz der extre-
men zeitlichen Herausforderung, 
einen solchen Umbau innerhalb 

eines Jahres durchzuführen, nichts 
mehr im Wege stehen. Die „neue“ 
Volksschule ist dann am neuesten 
Stand der Technik und durchgän-
gig barrierefrei.
Viele Arbeiten sind bereits abge-
schlossen wie der Dachstuhl, der 

Lifteinbau, der gesamte Fenster-
tausch und Einbau von Glasflä-
chen, die Elektroinstallationen 
sind unter Putz verlegt. Die Sa-
nierung der Wasserleitungen wie 
auch der Heizung ist abgeschlos-
sen und der Estrich verlegt, sowie 
die Malerarbeiten im Innenbe-
reich erledigt.  Bei der fertigge-
stellten Reinwasserableitung fehlt 
nur noch der Retentionskanal und 
am Dachstuhl ist die Blechabde-
ckung noch anzubringen.
Die nächsten Arbeiten im Innen-
raum stehen an: 
das Verlegen der Fliesen und Bö-
den und die Montage der abge-
hängten Decken in den Klassen-
zimmern sowie die Möblierung.  
An der Fassade sind noch der Voll-
wärmeschutz anzubringen sowie 
die Jalousien zu montieren, bevor 
das Projekt mit der Gestaltung 
der Außenanlagen abgeschlossen 
werden kann. 

•	 MV Weinzierl- Altpernstein - Umbau des Musikheims 
Nicht nur von außen ist der Fort-
schritt des Umbaus schon ersicht-
lich, auch im Inneren tut sich viel. 
Dank des immensen Einsatzes der 
Musiker – sie haben bereits über 
1700 freiwillige Arbeitsstunden 
geleistet – und ihrer familiären 
HelferInnen schreitet das Bauvor-
haben zügig voran. Bereits Ende 
März waren die Vorbereitungs-
arbeiten für die Schüttung sowie 
die Installation der Elektrik abge-
schlossen und für den nächsten 
großen Schritt, den Aufbau der 
Akustik-Wand, wurden die Sei-
tenwände vorbereitet. Wenn alles 
nach Plan verläuft, was in Corona-
Zeiten nicht immer selbstverständ-
lich ist, steht der Fertigstellung im 
Sommer nichts im Wege.
Ein ganz großes Dankeschön 

an alle, die den Musikver-
ein mit ihren Spenden finan-
ziell bei diesem Großprojekt 
bereits unterstützt haben.  
Die Einladungen zu unserem Kon-

zert am 21.5.22 werden wir Ihnen 
wieder im Rahmen unserer traditi-
onellen Haussammlung ab Anfang 
Mai überreichen. Wir freuen uns 
auf ein Wiedersehen!

Rege Bautätigkeit in Micheldorf

Voller Einsatz der Musiker beim Verlegen der Diffusionsfolie. 
Foto: MV Weinzierl-Altpernstein

Foto: Marktgemeinde Micheldorf
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•	 Trinkwasser: Erneuerung des Hochbehälters im Wienerweg

Geschätzte Micheldorferinnen, geschätzte Micheldorfer,

ein großer Schritt in Richtung Er-
höhung der Wasserversorgungs-
sicherheit ist uns jetzt mit der 
Erneuerung des Hochbehälters 
im Wienerweg gelungen. Nach an-
fänglicher Skepsis konnte ich mit 
Hilfe der Expertise unserer Was-
serwarte Christian Rohrauer und 
Wolfgang Herzog alle von der Not-
wendigkeit einer Erneuerung des 
Hochbehälters überzeugen. Da zur 
selben Zeit für die Verlegung eines 
Breitbandkabels in diesem Bereich 
bereits Grabungsarbeiten durch-
geführt wurden, konnten durch 
die Kooperation mit der ausfüh-
renden Firma Luwy für die Markt-
gemeinde Micheldorf Kosten ein-
gespart und eine Verringerung der 
Verkehrsbehinderungen für alle 
Anrainer erreicht werden. 
Durch die Erneuerung und Ver-
größerung des Hochbehälters 
konnten zusätzliche Hydranten in-
stalliert werden. Wodurch sich die 

Wege für die Feuerwehr im Brand-
fall sehr verkürzen. 
All diese Maßnahmen führen zu 
einer enormen Verbesserung der 

Sicherheit und Lebensqualität im 
Ortsteil Wienerweg. 

Gemeindevorstand 
Erich Hageneder

•	 Neuer Geh- und Radweg: für ein sicheres Miteinander
Ein neuer Geh -und Radweg wur-
de im letzten Jahr von der Burg-
straße bis zur Volksschule errich-
tet und somit der bestehende von 
Norden kommende Begleitweg 
für Fußgänger und Radfahrer um 
mehr als 500 m verlängert. 
Da diese Strecke nicht nur von 
Fußgängern, sondern auch von 
Radfahrern viel genutzt wird, 
wurde anstelle des Gehsteiges ein 
Geh- und Radweg auf Fahrbahn-
niveau errichtet, der durch Leit-
pflöcke und Bodenmarkierungen 
von der Hauptfahrbahn getrennt 
ist. Auf der gesamten Baustel-
lenlänge wurde die Straßenbe-
leuchtungsverkabelung erneuert. 

Ebenso verlegte die Fa. Luwy auf 
die gesamte Länge Lichtwellen-
leiter (LWL) Kabeln, um die Glas-
faseranbindung im Zentrum von 
Micheldorf zu erweitern.

Vor der Volksschule wurde im 
zuge dessen, wie berichtet, die 
stillgelegte Bushaltestelle adap-
tiert und auf der Gegenfahrbahn 
eine neue Bushaltestelle errich-
tet. Seit den Semesterferien wird 
die Haltestelle von den Linien 430 
(Kirchdorf/Krems – Micheldorf 
(-Steyrling) – Windischgarsten 
und 433 (Steyr – Sierning – Molln 
– Kirchdorf) angefahren.

V.l.n.r.: GV Erich Hageneder - Obmann des Wasser- und Kanalausschusses, Patrick 
Redl - Bauhofleiter, die Wasserwarte Christian Rohrauer und Wolfgang Herzog sowie 
Bürgermeister Horst Hufnagl bei der Besichtigung des Steuerungraumes im neuen 
dreiteiligen Hochbehälter. (Foto: Marktgemeinde Micheldorf)
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150 Jahre FF Micheldorf
Man schrieb das Jahr 1871, als 
der Gewerke Gottfried Zeitlin-
ger, Besitzer der Sensenschmiede 
„Dörflern oder Kaltenprunner“ in 
Micheldorf, dem Beispiel mehre-
rer Orte im Lande ob der Enns fol-
gend, zur Gründung einer Feuer-
wehr aufrief. Am 12. Februar 1871 
folgten 44 Männer dem Ruf und 
trafen sich in der Hoftafern, dem 
ehemaligen Gasthof „Zur Sense“ 
(heute betreubares Wohnen und 
Gemeindebücherei). 

Was mit einem geliehenen Pferde-
wagen und einer für die damalige 
Zeit hochmodernen Handdruck-
spritze begann, entwickelte sich 
bis heute stets am Puls der Zeit 
und Technik zu einer modernen 
Feuerwehr weiter:
1881 wurde das erste Feuerwehr-
haus (damals „Zeugstätte“ oder 
„Depot“) bezogen und 1892 das 
erste eigene Fahrzeug (ebenfalls 
ein Pferdewagen) angeschafft. 
1927 begann die Motorisierung 
mit einer Motorspritze. Nur die 
Spritze selbst wurde mit einem 
Motor betrieben, transportiert 
wurde sie noch immer mit Pfer-
den! Die Leistungsfähigkeit der 
Pumpe wurde anlässlich einer 
Übung auf dem Georgenberg mit 
der Kirche als Brandobjekt und 
Wasserentnahme aus der Krems 
bewiesen.
1933 kaufte die Feuerwehr einen 
Gebrauchtwagen „Steyr Type XII“ 
und baute diesen zu einem Feuer-
wehr- und Rettungswagen um. So-
mit war die zum Spritzentransport 
erforderliche Pferdebespannung 

nicht mehr notwendig. Ende 1937 
erwarb die Feuerwehr den ehe-
maligen Weinmeister-Sensenham-
mer als neues Feuerwehrhaus.
Seit dem zweiten Weltkrieg ging 
der Aufbau der FF Micheldorf ra-
sant weiter, als besondere Schrit-
te gelten: Kommandofahrzeug 
mit hydraulischem Rettungsgerät 
(Schere und Spreitzer), der erste 
moderne Kranwagen (1980 ge-
braucht von FF Wels gekauft, siehe 
Foto), Gründung der Jugendgrup-

pe (1986), erstes Tanklöschfahr-
zeug (1988), Veranstaltung von 
Landes- und Bundesfeuerwehr-
leistungsbewerben (1988, 2002, 
2010), erste Feuerwehrfrauen 
(2003), Eröffnung der Autobahn-
Tunnelkette (2003) und die Verla-
gerung von mehreren Stützpunkt-

fahrzeugen nach Micheldorf.
1993 konnte nach 2-jähriger Bau-
zeit das neue Feuerwehrhaus ge-
genüber dem Gemeindeamt sei-
ner Bestimmung übergeben und 
2003 um zwei Garagen erweitert 
werden. Heute sind alle neun 
Stellplätze mit modernsten Fahr-
zeugen belegt. 
Auch das Personal und die Aus-
bildung haben sich rasant weiter-
entwickelt. Bei der Jahresvollver-
sammlung am 02.04.2022 konnte 
Kommandant ABI Gerald Kalten-
böck auf 110 Mitglieder verwei-
sen. Trotz der Einschränkungen 
gab es im Jahr 2021 insgesamt 43 
Übungstermine! 

Das 150-jährige Bestandsjubilä-
um wird heuer am 10. und 11. 
September mit einem Jahr (Co-
rona-) Verspätung nachgeholt. 
Herzliche Einladung dazu bereits 
jetzt! Details folgen in der kom-
menden Ausgabe.
Nähere Informationen zur FF Mi-
cheldorf gibt es auf der Homepage 
www.ff-micheldorf.at

Das Kranfahrzeug „Diamond“, Baujahr 1942, war von 1980-1987 in Micheldorf im Ein-
satz, ist jetzt wieder fahrtauglich und wird natürlich im September ausgestellt. 
Foto: FF Micheldorf
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Vertriebene aus der Ukraine - Micheldorf hilft
Am 28. Februar wurden die ers-
ten aus der Ukraine Vertriebenen 
in Micheldorf willkommen gehei-
ßen, bis 31. März konnten 102 
Personen in 21 Wohnungen in der 
Marktgemeinde dank der großen 
Hilfe und Unterstützung der Mi-
cheldorfer Bevölkerung unterge-
bracht werden. 
Die Micheldorfer halfen aber auch 
bei der Organisation von Kleidung 
und der Lebensmittelversorgung 
und bemühten sich, durch Gesprä-
che und persönliche Kontakte den 
Vertriebenen das beruhigende Ge-

fühl der Sicherheit zu vermitteln.
Kooperationsteam 
Am 6. März wurde von GV Martina 
Reinthaler ein Kooperationsteam 
von 26 Personen aus den unter-
schiedlichsten Bereichen gegrün-
det, das sich seither mit vollem 
Einsatz ehrenamtlich engagiert. 
Besonders erfreulich ist die ge-
meindeübergreifende Zusammen-
arbeit, so unterstützt Stadträtin 
Judith Oberdammer aus Kirchdorf 
(Grüne) das Team mit ihrer be-
ruflichen Erfahrung im Apothe-
kenbereich und kann dank ihrer 
Vernetzung Kontakte zu Personen 
herstellen, die in den verschie-
densten Situationen rasch helfen 
können.
Ein Team aus Dolmetscherinnen 
und pensionierten Lehrerinnen 
gibt Deutschunterricht, viele en-

gagierte Mütter und Väter orga-
nisieren Bekleidungsspenden, 
Sachspenden und Wohnungsein-
richtungsarbeiten.
Auch Bürgermeister Horst Huf-
nagl unterstützt tatkräftig durch 
Einkaufsfahrten und der Durch-
führung von Reparaturarbeiten. 
Andrea Blumenschein und Margit 
Weiermayer vom Bürgerservice 
am Marktgemeindeamt erledigen 
die Meldeangelegenheiten. Ihnen 
allen gehört ein großes Danke-
schön.

Mobile Registrierungsstation 
Erstmals im Bezirk wurde die Mög-
lichkeit einer Registrierung vor Ort 
organisiert und angeboten.
Für Martina Reinthaler, Gemein-
devorstand in Micheldorf und Vor-
sitzende des Sozialausschusses der 
Gemeinde, hatte es oberste Priori-
tät, den Vertriebenen – großteils 
Müttern mit Babys und Kleinkin-
dern – die administrativen Erledi-
gungen zu erleichtern. Für den Er-
halt der blauen Karte, die benötigt 
wird, um eine Arbeit antreten zu 
können, müssten die Frauen mit 
ihren Kindern bereits um fünf Uhr 
früh mit dem Zug nach Linz oder 
Wels zur Registrierungsstelle fah-
ren. Martina Reinthaler sah sich 
gefordert, hier Abhilfe zu schaffen, 
und lies nicht locker, bis sie ihr Ziel 
erreicht hatte:

Am Donnerstag, 31. März wurde 
von 9.00 bis 18.00 Uhr vor dem 
Marktgemeindeamt eine mobile 
Registrierungsstation installiert.
54 Personen aus Micheldorf und 
23 aus den Gemeinden Nußbach, 
Steinbach/Steyr wurden von KI 
Markus Pillinger und Inspektor Ju-
lian Weixlbaumer (FGP) registriert.
„Ich bin dankbar, diese mobile 
Station in Micheldorf erhalten zu 
haben, aber besonders stolz und 
dankbar bin ich für die großartige 
Unterstützung durch das Koope-
rationsteam und die Micheldorfer 

Bevölkerung“, freut sich Martina 
Reinthaler..
Hilfe und Spenden
Sollten auch Sie Interesse haben, 
uns bzw. die Vertriebenen zu un-
terstützen, teilen Sie uns dies bitte  
per Mail mit: 
gemeinde@micheldorf.at

Spenden können Sie bitte bei der 
Raiffeisenbank Micheldorf auf das 
Konto AT67 3438 0000 0241 0231 
BIC: RZOOAT2L380
lautend auf Marktgemeindeamt 
Micheldorf unter dem Verwen-
dungszweck „Spende Ukraine“ 
einzahlen. Herzlichen Dank!

Damit werden Lebensmittel, Hy-
gieneartikeln, Schulsachen und 
Kindergartenmaterialien für die 
vertriebenen Kinder besorgt. 

Bild links: Landesrat Wolfgang Hattmannsdorfer (2.v.r.) und Landespolizeidirektor-Stv. Alois Lißl (1. v.r.) beim Besuch einer mobilen 
Erfassungsstelle in Micheldorf gemeinsam mit Mitarbeitern der Polizei und Gemeindevorständin Martina Reinthaler (2.v.l.).
Rechtes Bild: Im Innenraum der mobilen Registrierungsstelle (Fotos: Land OÖ/Mayr)
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Schön - Einer der schönsten Plätze in Micheldorf 
für besondere Menschen
Im Kreuzbichlhof in Schön wohnen 
rund 45 besondere Menschen. 
Zusätzlich besuchen weitere die 
Tagesstruktur des Hauses. Seit 
beinahe 27 Jahren besteht die 
Einrichtung „Schön für besonde-
re Menschen“. Die gemeinnützige 
GmbH ist eine Dienstleistungsor-
ganisation zur Begleitung und Be-
treuung kognitiv und mehrfach be-
einträchtigter Menschen. Neben 
derzeit fünf Wohngemeinschaften 
bietet Schön auch eine Tagesstruk-
tur mit vielfältigen Möglichkeiten 
für eine Fähigkeitsorientierte Ak-
tivität. Fünf  Werkstätten, öffnen 
den Kund*innen Betätigungsfel-
der, in denen sie ihre Fähigkeiten 
einsetzen und wichtige Bestäti-
gung für ihr Tun erfahren können. 
Auch Integrative Beschäftigung, 
Mobile Begleitung oder Kurzzeit-
wohnen gehören zum Angebot.
In Schön arbeitet ein vielseitiges, 
engagiertes Team und auch Zivil-
diener und junge Menschen im 
Freiwilligen Sozialen- oder Um-
weltjahr sind für die Kund*innen 
da. Neben Pflege und Betreuung 
stehen eine agogische Beglei-

tung und gegebenenfalls nöti-
ge ärztliche und therapeutische 
Versorgung zur Verfügung. Die 
Aufgaben des Teams sind an den 
Grundsätzen der Selbstbestim-
mung, des Chancengleichheits-
gesetzes und der UN-Konvention 
über die Rechte von Menschen 
mit Beeinträchtigungen orientiert. 
Sozialwirtschaftliche Tätigkeitsfel-
der und Angebote schaffen Ver-
bindungen, die zur Inklusion der 
Kund*innen in die Gesellschaft 
beitragen können. Das integrativ 
geführte Restaurant „schön&gut“, 
moderne Seminarräume und Frei-
zeitangebote wie ein Minigolf-
platz, der Campingplatz oder ein 
Picknickangebot sind wertvolle 
Ergänzungen. In Kooperation mit 
dem Schwesterunternehmen HHG 
sind Angebote für Garten- und 
Grabpflege etabliert.
Ein besonderer Fokus liegt auf 
kreativer Betätigung, durch die 
sich Menschen entfalten können. 
Im Atelier der Kunsthalle in Schön 
findet einerseits Unterricht in ver-
schiedenen Fächern der Landes-
musikschule statt, andererseits 

entstehen hier auch Kunstwerke 
für konkrete Projekte. Zum Bei-
spiel für die Edition KULTURFOR-
MEN, deren Produkte Etiketten 
mit Werken von beeinträchtigten 
Menschen tragen. Sie haben da-
mit einen sozialen Mehrwert.

Die Micheldorf-Info informiert 
Sie regelmäßig über Neuigkeiten 
aus Schön, die Einblick geben und 
Menschen zusammenbringen sol-
len.

Wasserverbrauch kontrollieren hilft Geld sparen
Die Marktgemeinde Micheldorf ist 
sehr bemüht, zu jeder Tages- und 
Nachtzeit ausreichend Trinkwas-
ser in hoher Qualität für alle zur 
Verfügung zu stellen. Ein kleines 
Leck in der Wasserleitung, eine 
rinnende WC-Spülung oder ein 
tropfender Wasserhahn kann im 
Laufe eines Jahres zu einem nicht 
unwesentlichen – aber vermeid-
baren – Mehrverbrauch an Trink-
wasser führen. Da die Kanalgebüh-
ren anhand des Wasserverbrauchs 
berechnet werden, kann dies in 

Summe beträchtliche Mehrkosten 
verursachen. 
Es liegt in der Verantwortung je-
des einzelnen Wasserbeziehers, 
darauf zu achten, was nach dem 
Wasserzähler im einzelnen Haus-
halt passiert. 
Daher ersuchen wir Sie, regelmä-
ßig den Wasserzähler zu kontrol-
lieren, um böse Überraschungen 
bei der Zählerablesung zu vermei-
den. 
Ein sorgsamer Umgang mit Trink-
wasser spart Geld!

Foto: Marktgemeinde Micheldorf

Schön Kundin mit Birnencider vom 
Micheldorfer Mostsommelier Manfred 
Lungenschmied, die Etiketten tragen ein 
Bild eines Künstlers aus Schön
(Foto: Andreas Balon)
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Sports Awards - Gala Nacht in  Micheldorf
Wir freuen uns, am Samstag, 
den 18. Juni 2022, unseren zwei-
ten Sports Awards in Micheldorf 
durchführen zu können. 
Sportlerinnen, Sportler und Funk-
tionäre werden an diesem Abend 
für die hervorragenden Leistun-
gen und Verdienste in einem fei-
erlichen Rahmen gewürdigt. 
Die Live Band The Kilts wird uns 

bis in die frühen Morgenstunden 
zum Tanzen animieren und für 
eine rauschende Ballnacht sor-
gen, zu der wir auch Sie gerne 
einladen möchten.
Unter der Tel. Nr. 0660/8277213 
können Sie eine Eintrittskarte mit 
Tischreservierung erwerben. 
Vorverkauf: € 12,- 
Abendkassa: € 15,- 

90 Jahre Georgiritt Micheldorf 
Zu den schönsten oberösterrei-
chischen Frühlingsfesten zählt der 
Georgiritt in Micheldorf.
Das Wetter hätte nicht schöner 
sein können für dieses großartige 
90-Jahr-Jubiläumsfest. Bei strah-
lendem Sonnenschein konnten 
die Besucher die prachtvollen Rei-
terinnen und Reiter in stilgetreu-
en altertümlichen Kostümen mit 
ihren geschmückten Pferden beim 
traditionellen Ritt durch den Ort 
auf den Georgiberg bewundern.
Im Mittelpunkt dieser Gruppe 
standen wie immer Ritter Georg, 
das Burgfräulein, der Burgkaplan, 
ein Scharfrichter, der Gefange-
ne im Wagen, der Hofnarr sowie 
zahlreiche Knappen, Pagen, He-
rolde und Trommler. Den Festzug 
begleiteten heimische Trachten-
gruppen und Musikkapellen. Ver-

bunden mit dem Ritt war ein gro-
ßer Kirtag mit Frühschoppen, die 
örtliche Gastronomie bot zu die-
sem Fest allerlei Schmankerl.
Der Sage nach machte der Burg-
herr von Altpernstein aus dem 
Geschlecht der Jörger im 12. Jahr-
hundert mit seinem Hofgesinde 
eine Wallfahrt auf den Georgi-
berg. Zu diesem Zeitpunkt warte-
te im Burgverlies von Altpernstein 
ein zum Tode Verurteilter auf sei-
ne Hinrichtung. Anlässlich dieser 
Wallfahrt begnadigte der Burg-
herr den Verurteilten und schenk-
te ihm Leben und Freiheit. Auf-
grund dieser Sage wird seit 1932 
der Georgiritt mit anschließender 
Pferdesegnung in Micheldorf ab-
gehalten, an dem heuer an die 50 
Reiter auch aus Micheldorf und 
Umlandgemeinden teilnahmen.

Neues aus dem 
Gemeindeamt
Ein langjähriger Mitarbeiter des 
Marktgemeindeamtes ist in Pen-
sion gegangen: Seit 1. April ist 
Christoph Huber, der vor 31 Jah-
ren seine Laufbahn als Mitarbei-
ter im Meldeamt begann, nun of-
fiziell im Ruhestand.  
Einen Teil  von Christoph Hubers 
bisherigem Aufgabenbereich, er 
war zuletzt in der Finanzabteilung 
für die Lohnverrechnung und 
Personalagenden verantwortlich, 
übernimmt Manuela Skoro. 
Wir danken Christoph Huber für 
die vielen Jahre der guten und 
loyalen Zusammenarbeit und 
wünschen ihm und auch seiner 
Nachfolgerin viel Freude mit den 
neuen Aufgaben und Herausfor-
derungen! 

Bürgermeister Horst Hufnagl begrüßt die 
neue Mitarbeiterin in der Finanzabtei-
lung, Manuela Skoro und verabschiedet 
ihren Vorgänger, Christoph Huber in die 
Pension. 
Foto: Marktgemeinde MicheldorfFoto: Bernhard Roidinger
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Der Siedlerverein Micheldorf lädt 
zu seinen kommenden Veranstal-
tungen alle Mitglieder, Freunde 
und Interessierte ein:
Wandertag 
mit anschließender Grillfeier: 
Samstag, 28. Mai
Treffpunkt beim Siedlervereins-
heim In der Krems.
Sonnwendfeuer 
am Samstag, 25. Juni ab 17.00 
Uhr beim Siedlervereinsheim.
Der Reinerlös wird Micheldorfer 
Gemeindebürgern gespendet.
 

Obmann Karl Lungenschmid und 
sein Team freuen sich auf Ihren 
Besuch. Foto: Siedlerverein Micheldorf

Buchtipp  
aus der öffentlichen Bücherei

Mary Higgins Clark 
Gebrochen ist dein Herz

Es sollte der 
schönste Tag 
ihres Lebens 
werden...
Vor Jahren 
wurde Laurie 
Morans 
geliebter 
erster Mann 
kaltblütig 
erschossen.
Nun traut sie sich endlich wieder 
vor den Altar. Alles scheint per-
fekt. Doch dann verschwindet der 
zehnjährige Neffe ihres Verlobten 
Alex Buckley spurlos. 

Foto: KIZ Mdf.

Bücherflohmarkt
Gesammelt werden:
•	 Bilderbücher, Kinder- und Ju-

gendbücher, Taschenbücher 
(bitte KEINE Erwachsenenbü-
cher – davon sind genug vor-
handen) 

•	 Vollständige Puzzle, 
       Brett- und Gesellschaftsspiele 

Abgabe bis Ende Mai während 
der Schulzeiten im Turnsaalgang.  
Für Fragen und Abgaben von grö-
ßeren Mengen bitte bei Kornelia 
Lindinger (0660/6580590) mel-
den. 

Der Bücherflohmarkt findet am 
Freitag, 10. Juni, 
von 11:30 – 16:00 Uhr  
bei der VS Micheldorf statt. 
Der Erlös kommt den SchülerIn-
nen und der Schule zugute.

Der Elternverein dankt 
für Eure Unterstützung.

FREIZEITPARK MICHELDORF/OÖ

05

06

07

08

SEPTEMBER

kremsmauer-festival.at
tickets erhältlich unter: oeticket.com

MONTAG / 5.9. / 20 UHR

VVK: 35 € / AK: 39,90 €

DIENSTAG / 6.9. / 20 UHR

VVK: 30 € / AK: 35 €

MITTWOCH / 7.9. / 20 UHR

VVK: 30 € / AK: 35 €

DONNERSTAG / 8.9. / 20 UHR

VVK: 25 € / AK: 30 €
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MAI
Samstag, 7. Mai  
Schauturnen des ÖTB Micheldorf 
mit Live-Musik  
18:00 Uhr, Freizeitpark Micheldorf

Konzert Marie Spaemann, 
Cello-Solo-Vocals 
20:00 Uhr, Kulturzentrum 
Sthuham Micheldorf 

Sonntag, 8. Mai 
Florianimesse  
9:00 Uhr, Pfarre Micheldorf

Segnung der renovierten Marien-
kapelle: mit Dank an die Spender, 
Heilige Messe  
10:00 Uhr, Burg Altpernstein

schön&gut Muttertagsmenü 
ab 12:00 Uhr, 
Schön für besondere Menschen

Sonntag, 15. Mai 
Sonntagsmatinee „Eine Reise 
durch die Zeiten“  
11:00 Uhr, Burg Altpernstein

Mittwoch, 18. Mai 
Stammtisch der Selbsthilfe-
gruppe Diabetiker 
19:00 Uhr, Pfarrheim Micheldorf

Samstag, 21. Mai 
Konzert des MV Weinzierl-
Altpernstein  
20:00 Uhr, Freizeitpark Micheldorf

Sonntag, 22. Mai  
Hl. Messe mit Erstkommunion 
anschließend Pfarrcafé und 
Grillerei  
9:45 Uhr, Pfarre Heiligenkreuz

Firmung 
10:00 Uhr, Pfarre Micheldorf

Mittwoch, 25. Mai 
Vorabendmesse zu  
Christi Himmelfahrt  
18.00 Uhr, Pfarre Heiligenkreuz

Donnerstag, 26. Mai 
Christi Himmelfahrt 
Erstkommunion 
9:30 Uhr, Pfarre Micheldorf

Keine Messe, Pfarre Heiligenkreuz

Samstag, 28. Mai  
Wandertag mit anschließender 
Grillfeier
Treffpunkt beim Siedlervereins-
heim In der Krems

JUNI
Sonntag, 5. Juni 
Pfingstsonntag  
Guglhupfsonntag, 
9:00 Uhr
Pfarre Micheldorf 

Hl. Messe 
9:45 Uhr, Pfarre Heiligenkreuz

Sonntag, 6. Juni 
Pfingstmontag 
Gottesdienst  
9:00 Uhr, Pfarre Micheldorf 
 
Keine Messe, Pfarre Heiligenkreuz

Freitag, 10. Juni
Bücherflohmarkt d. Elternvereins
11:30 - 16:00 Uhr
VS Micheldorf

Sonntag, 12. Juni 
schön&gut Vatertagsmenü 
12.00 Uhr, 
Schön für besondere Menschen

Pfeifer- und Geigentag
ab Mittag, Georgenberg

Donnerstag, 16. Juni 
Fronleichnam 
Prozession  
8:30 Uhr, Pfarre Micheldorf    

Samstag, 18. Juni  
Sports Awards, Gala Nacht  
18:00 Uhr, Freizeitpark Micheldorf

Sonntag, 19. Juni  
Fronleichnam-Umzug 
anschließend Pfarrcafé mit 
Grillerei
9:45 Uhr, Pfarre Heiligenkreuz

Dienstag, 21. Juni   
Sonnwendfeuer am Georgenberg  
ab 19:30, ÖTB Micheldorf

Samstag, 25. Juni  
Sonnwendfeuer 
ab 17:00 Uhr beim Siedlervereins-
heim In der Krems

JULI
Sonntag, 3. Juli  
Sternenwanderung zur Gradnalm  
8.00 Uhr Start beim Parkplatz 
Tretter Gut In der Krems

EKIZ Micheldorf
Das EKIZ Klecks in Micheldorf hat 
wieder interessante Angebote:

Bienchen – Rasselbande u. LoLa:
Spielgruppen für Kinder von 
8 Monaten bis 3 Jahren

Familienyoga für Kinder 
ab 2 Jahren mit 1 Begleitperson

Elternbildungsangebote.
Gewaltfreie Kommunikation

„Ich rede wie ein Wasserfall!“  
Gordon Familientraining Modul 1

Baby‘s erstes Löffelchen
Kostenloser Ernährungsworkshop 

Termine, Infos und Anmeldung 
unter:
www.kinderfreunde.cc/ekiz.
micheldorf
Susanne Hackl
0699/16 886 566 oder 
ekiz.klecks@kinderfreunde.cc
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Veranstaltungen des ÖTB - Turnverein Micheldorf 
Schauturnen mit Live-Musik 
am 7. Mai um 18:00 Uhr im Frei-
zeitpark Micheldorf.
Unter dem Motto „Jahrhundert-
schauturnen“ feiert der ÖTB TV 
Micheldorf sein 100 (+1) jähriges 
Bestehen. Angefangen von unse-
ren Kleinsten, den Turnflöhen, bis 
hin zur Leistungsriege werden die 
einzelnen Turngruppen ihr Erlern-
tes dem Publikum präsentieren. 
Begleitet werden die Turner von 
einem bunten Liedermix aus den 
1920er-Jahren bis heute, darge-
boten durch eine Big-Band der 
Marktmusikkapelle Micheldorf. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie 
mit uns feiern und laden alle herz-
lich zu unserer Jahrhundert-Veran-
staltung ein! 
Eintritt freiwillige Spende!

Bewegt im Park 
ab 15. Juni um 
18:30 Uhr Wohlfühlgymnastik und 
19:30 Uhr Best Form Workout

Als Ergänzung zum Turnprogramm 
in der Halle finden in den Sommer-
monaten wieder Turneinheiten 
unter freiem Himmel statt. Unter 
dem Motto „Bewegt im Park“ tref-
fen wir uns im Micheldorfer Na-
turpark neben der Kirche zu einem 
bunten Bewegungsprogramm. Bei 
der Wohlfühlgymnastik ab 18:30  
Uhr stehen langsame Bewegung 
und Entspannung im Vordergrund, 
während ab 19:30 Uhr beim Best 
Form Workout schweißtreibende 
Übungen zu coolen Beats geboten 
werden. Jeder ist herzlich willkom-
men! Es ist keine Anmeldung not-
wendig.

Sonnwendfeuer am Georgenberg
am 21. Juni ab 19:30 Uhr.
Um die kürzeste Nacht des Jahres 
zu feiern, lädt der ÖTB Turnver-
ein Micheldorf zum traditionellen 
Sonnwendfeuer auf dem Geor-

genberg. 
Für Kin-
der wird 
ein bun-
tes Rah-
menpro-
g r a m m 
geboten, 
beispiels-
w e i s e 

Würstelgrillen am eigenen Feuer. 
Alle Kinder dürfen dann nach ei-
nem besinnlichen Teil gemeinsam 
das Feuer entzünden. Wir freuen 
uns auf ein gemütliches Beisam-
mensein bei Liedern, Speis und 
Trank! 

Infos zu allen Veranstaltungen: 
www.oetb-micheldorf.net

Gratulation zum 100. Geburtstag: Dora Schmied
1922 im ehemaligen Po-
len geboren, kam Dora 
Schmied nach einer 
sehr bewegten und ent-
behrungsreichen Jugend 
1942 nach Österreich, wo 
sie 1950 in Micheldorf mit 

ihrer Familie ein neues Zuhause 
fand und von 1955-1982 bei der 
Fa. Zeiltinger beschäftigt war. 
Anfang April feierte  Dora Schmid 
im Kreis ihrer Familie und ihren 
beiden Kindern, sechs Enkeln 
und zehn Urenkeln ihren 100. Ge-
burtstag. 
Die Jubilarin ist außerordentlich 
aktiv: Sie arbeitet gerne im Gar-
ten, reist und tanzt und versorgt 
sich noch immer selbst. Wo im-
mer sie gebraucht wird, hilft sie 
gerne und selbstverständlich mit. 

(Fotos: privat)

Bürgermeister Horst Hufnagl und GV Martina Reinthaler gratulierten mit einer Abord-
nung der Marktmusikkapelle Micheldorf recht herzlich zum 100. Geburtstag. 
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Foto: Marianne Mittermayr

Aus Alpenbad wird Naturerlebnisbad  
so lautet der neue Name für das Micheldorfer Bad, ehemals „Alpenbad“

Da es einige Anregungen gege-
ben hat, den bisherigen Namen 
„Alpenbad“ zu ändern, haben wir 
im letzten Jahr unsere Besucher 
gebeten, Vorschläge einzureichen. 
Der Sportausschuss hat aus zahl-
reichen Nennungen unserer Be-
sucher einstimmig den neuen 
Namen des Bades ausgewählt 
und sich für Naturerlebnisbad ent-
schieden.
„Besonders wegen unseres schö-
nen Gradnteiches mit seiner na-
türlichen Umgebung sowie den 
natürlichen Liegeflächen mit den 
großen schattenspendenden Bäu-
men und den Blühwiesen im und 
um das Areal ist dieser Name sehr 
stimmig für unser Bad“, ist Vize-
bgm. Werner Radinger, Obmann 
des Sportausschusses, überzeugt.
Am 14. Mai beginnt die Badesai-
son im Naturerlebnisbad.

   Öffnungszeiten:  
   tgl. von 10:00 – 19:00 Uhr 
   In den Ferienzeiten:  
   tgl. von 09:00 – 20:00 Uhr

Das Bade-Team hat auch für einige 
Neuerungen gesorgt:

•	 Neuer Steg am Gradnteich 
mit großer Plattform zum 
Genießen

•	 Eine Slackline zum Testen der 
Geschicklichkeit

•	 Ein neues Sonnensegel im 
Bereich des Mutter-Kind-
Beckens

•	 drei Beachvolleyball-Plätze 
stehen wieder zur Verfügung

Es gelten die Tarife aus der Bade-
saison 2019, der Zeit „vor Corona“. 
Derzeit sind allerdings noch keine 
Freizeitkombikarten erhältlich. 

Die Tarife entnehmen Sie bitte 
der Webseite der Gemeinde unter 
www.micheldorf.at bzw. dem Aus-
hang im Eintrittsbereich des Natu-
rerlebnisbades.

Sauna: 
Die Sauna-Anlage wird, sofern es 
Corona bedingt möglich ist, im 
Herbst wieder eröffnet werden. 

Schwimmkurse 
Für einen lustigen, unfallfreien Sommer voller Badespaß

Hopsi Hopper hilft den Kindern 
beim Schwimmenlernen.
Die Marktgemeinde Micheldorf 
veranstaltet auch heuer wieder 
mit dem ASKÖ den Hopsi Hopper 
Schwimmkurs.
In den ersten Juliwochen 2022 
finden im Naturerlebnisbad Kurse 
für Anfänger/innnen  und erst-
mals für Fortgeschrittene statt.  
Ziel ist es, die Kinder ab vier Jahren 
(ohne Elternbegleitung) freudvoll 
an das Element Wasser heranzu-
führen und ihnen einen sicheren 
Umgang zu erlernen. 
Qualifizierte Schwimmtrainer/in-
nen leiten die Kurse in Kleingrup-
pen mit maximal sechs Personen 
und vermitteln die Grundtechni-
ken des Schwimmens.

Termine: 
27.6.-1.7.: Anfänger
4.-8.7.: Anfänger, Fortgeschrittene
Montag - Freitag: 09:00 bis 13:00 
Uhr bei jedem Wetter (außer 
Gewitter). 
Der Kurs besteht aus fünf Einhei-
ten zu je 40 Minuten.

Anmeldung unter 
www.fitnesskurse.at
Uhrzeit und Gruppeneinteilung 
werden spätestens eine Woche 
vor Kursstart bekanntgegeben.
Kursbeitrag: € 55,-/Kind 
Für Kursteilnehmer übernimmt 
die Marktgemeinde Micheldorf 
die Eintrittskosten ins Bad.

Ferienpass
Die Marktgemeinde Michel-
dorf organisiert auch heuer 
wieder mit Hilfe vieler Vereine, 
Organisationen und Betriebe 
den Ferienpass für die Kinder 
der Marktgemeinde Michel-
dorf. 

Der Pass wird voraussicht-
lich ab Ende Juni auf unserer 
Homepage www.micheldorf.at 
abrufbar sein.

Foto: Schmiedlehner

Badesaison startet am 14.Mai
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Wir geben Ihren Träumen ein Zuhause!

T +43 7582 61 267
F +43 7582 61 267 15
www.remax.at
www.remax-kirchdorf.at
office@remax-kirchdorf.at
facebook.com/remax.kirchdorf

Peter Graßegger
Broker/Owner
0 7582 61267 23

Egon Graßegger
Broker/Owner
0 7582 61267 22

Fritz Lachmayr
Associate
0 7582 61267 19

Franz Haslhofer
Associate
0 7582 61267 14

David Winkler
Associate 
0 7582 61267 16

Gerhard Graßegger
Broker/Owner
0 7582 61267 12

Grassegger GmbH
Bader-Moser-Straße 17
4563 Micheldorf 

Johanna Graßegger
Associate
0 7582 61267 17  

Doris Baumberger 
Office Assistant 
0 7582 61267 10

Dagmar Hink
Office Assistant 
0 7582 61267 10

RE/MAX Kirchdorf in Micheldorf
4563 Micheldorf, Bader-Moser-Straße 17 - 07582/61267 - office@remax-kirchdorf.at

David Winkler 07582 - 61 26 716

4560 Kirchdorf, Wohnung 1616/2431

betreubares Wohnen mit ca. 41m² Wohnfl.
Loggia, Lift, Kellerabteil - NM 400,- BK 90,- 
GesM € 490,- HWB: 35/B fGEE: 0,83/A

Johanna Graßegger 07582 - 61 26 717

4593 Obergrünburg, Bauernhaus 1616/2444

Bauernhaus sucht neue(n) LandwirtIn
Sacherl, Stallungen, Nebengebäude, 6 ha Gfl
Startpreis: € 585.000,- HWB: 430/G, fGEE: 3,95/F

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

Johanna Graßegger 07582 - 61 26 717

4560 Kirchdorf, Wohnung 1616/2455

Meine eigenen vier Wände ...
ca. 48m² Wfl, NM 320,- BK 90,- HK 80,-    
Ges.Miete € 490,-             HWB: 125/D fGEE: 1,73/C

Egon Graßegger  07582 - 61 26 722

4541 Adlwang, Wohnung 1616/2456

All-in-99 Vorsorgewohnung
ca. 60m² Wohnfläche, Ertrag p.a. € 4.581,60
Startpreis: € 138.000,- HWB: 35/B, fGEE: 0,78/A

David Winkler 07582 - 61 26 716

4560 Kirchdorf, Wohnung 1616/2436

Wohnen in guter Gesellschaft - ca. 48m² Wfl
Loggia, Lift, Kellerabteil - NM 495,- BK 115,- 
Carport 50,- GesM € 660,- HWB: 35/B fGEE: 0,83/A

Fritz Lachmayr 07582 - 61 26 719

4550 Kremsmünster, Wohnung 1616/2445

bezaubender Wohntraum mit Gartenanteil
ca. 126m² Wfl, NM 545,45 BK 135,45 HK 157,5 
Ust 99,59 GesM € 937,99 HWB: 163/E, fGEE: 1,96/D

Franz Haslhofer 07582 - 61 26 714

4580 Windischgarsten, Haus 1616/2452

Generationenhaus oder Zinshaus 
ca. 220m² Wfl., ca. 418m² Gfl,  22 - 75m² Nfl
Startpreis: € 145.000,- HWB: 260/G, fGEE: 3,22/E

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

 www.remax.at/1616-2452 

Terminbesichtigung

 www.remax.at/1616-2455 

Terminbesichtigung

 www.remax.at/1616-2456 

Terminbesichtigung

Franz Haslhofer 07582 - 61 26 714

4575 Roßleithen, Haus 1616/2409

Wohnen und Arbeiten unter einem DACH
ca. 138m² Wfl, ca. 182m² Nfl, ca. 800m² Gfl
KP: € 185.000,- HWB: nicht erforderlich

 www.remax.at/1616-2409 

Terminbesichtigung

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

FÜ
R DEN MIETER

PROVISIONSFREI

VERMIETER ZAHLT
MIETERPROVISION

   Jetzt kostenlose Marktwerteinschät-
zung* bei Ihrem RE/MAX-Experten

 remax.at

Kirchdorf

Immobilie
zu verkaufen?
Wir haben uns
entschieden.

07582/61267-0

 www.remax.at/1616-2431 

Terminbesichtigung

 www.remax.at/1616-2436 

Terminbesichtigung

 www.remax.at/1616-2445 

Terminbesichtigung

FÜ
R DEN MIETER

PROVISIONSFREI

VERMIETER ZAHLT
MIETERPROVISION
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Liebe Micheldorferinnen und Micheldorfer, 
seit unserer letzten Ausgabe gibt 
es in unserem Zusammenleben 
eine Menge Veränderungen, die 
uns den Alltag nicht leichter ma-
chen und dies wird sich in naher 
Zukunft sicherlich nicht gravierend 
verändern. Ich bin aber sehr stolz 
darauf und auch extrem berührt, 
wie sich unsere Gemeinschaft 
aktiv und sehr engagiert an den 
Spendenaktionen für Kriegsflücht-
linge beteiligt hat. So wie wir die 
großräumige „Nachbarschaftshil-
fe“ betreiben, so sollten wir dies 
auch innerhalb unserer Gemeinde 
tun und leben. Aus gegebenem 
Anlass werden leider noch viele 
gesellschaftliche, kulturelle und 
auch finanzielle Herausforderun-
gen auf uns zukommen.
Zeitbank 55+ Micheldorf, oder 
treffender bezeichnet mit geleb-
ter Nachbarschaftshilfe, wurde 
gezielt ins Leben gerufen, um 
gesellschaftliche und kulturelle 
Problemstellungen für die Betrof-
fenen auf ein erträgliches Maß 
einzuschränken. Es ist mir eine 
Herzensangelegenheit, unseren 
Bürgerinnen und Bürgern zu emp-
fehlen, sich dieser Gemeinschaft 
anzuschließen.

Bereits in der Vergangenheit hat 
sich diese Gemeinschaft in jenen 
Bereichen bewährt, wie zum Bei-
spiel in der Corona-Pandemie, 
während der vor allem kranke 
Menschen, die in Quarantäne 
mussten, versorgt wurden.
Zur Ilustration seien hier nur die 
wesentlichsten Aktivitäten von 
Zeitbank 55+Micheldorf punktu-
ell gelistet. Darüber hinaus gibt es 
noch viele andere Hilfestellungen 
im täglichen Leben:
•	 Einkäufe oder Mahlzeiten 

besorgen, Arztbesuche ver-
einbaren und Krankentrans-
porte übernehmen und wenn 

gewünscht, auch begleiten.
•	 Innerfamiliär pflegenden 

Personen zur Regeneration 
Auszeit verschaffen.

•	 Kinder in oder von Schule 
oder Kindergarten transpor-
tieren und betreuen.

•	 Mit älteren Menschen, die 
nicht mehr ausreichend 
mobil sind, kleinere Ausflüge 
machen.

•	 Unterstützung bei Vorberei-
tungen festlicher Anlässe wie 
z.B. Familienfeiern.

Neue Mitglieder gesucht!
Obwohl die Anzahl der Mitglie-
der der Zeitbank 55+Micheldorf 
im letzten Jahr um mehr als 20 
Prozent gewachsen ist, würde ein 
weiterer Zuwachs, vor allem von 
jüngeren Mitgliedern, die Tatkraft 
unserer Organisation erheblich 
stärken und unser gesellschaftli-
ches Zusammenleben festigen.

Bürgermeister Horst Hufnagl 
Mitglied im Verein 

 Zeitbank 55+ Micheldorf

Obfrau Leopoldine Berger und Bürger-
meister Horst Hufnagl werben um neue 
Mitglieder für die Zeitbank 55+. 
(Foto: Marktgemeinde Micheldorf)

Artenvielfalt 
im Naturpark
Um die Artenvielfalt zu fördern, 
haben einige Mitglieder des Um-
weltausschusses im Naturpark 
Micheldorf zehn verschiedene 
Nistkästen für Vögel aufgehängt. 
Besonderer Dank gilt Hannes Tu-
meltshammer, der alle Nistkästen 
selbst gebaut hat. 

Am Foto: Ernestine und Hannes Tu-
meltshammer mit Umweltausschuss-
Obfrau GV Claudia Radinger (v.r.n.l.) im 
Naturpark.

Anmeldeschluss 
ist der 30. Juni 2022!

Die OÖ Garten-Trophy2022

Teilnahmebedingungen 
und weitere Infos unter
www.gartentrophy.at

2022 wird in folgenden
Bezirken bewertet:

Braunau
Grieskirchen
Kirchdorf
Perg
Vöcklabruck

Gewinne
im Wert von

 € 15.000,–

Das schönste WOHNHAUS
Das schönste BAUERNHAUS
Der schönste GARTEN
Der schönste GEMÜSEGARTEN
Der schönste BIENENGARTEN

Die Bewertungskatogorien:

NEU! 

Einzulösen bei den Mitgliedsbetrieben der OÖ Gärtner. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barablöse möglich.

Jeder Teilnehmer erhält einen Sack OÖ Gärtner-Erde nach WahlGRATIS!
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Fotos: privat
BAUSTOFFE · ESTRICH · DÄMMUNG
BÖDEN PARKET T -  V INYL  -  L AMINAT

AKTIONSPREISETOP AKTIONSPREISE
BEI PARKETT - VINYL - LAMINAT

4563 MICHELDORF ∙ MICHELPARK 1 · +43 7582 60089 ∙ verkauf@tw-west.at

W E R K Z E U G V E R L E I H

Von Parkett-, Vinyl- und Laminatböden über Estrich, Wärme- und Trittschall-
dämmung bis zu hochqualitativen Bausto� en. Top-Beratung für den kompletten 
Bodenaufbau. Wir freuen uns, sie in unserem großen SCHAURAUM im 
neuen Michelpark, willkommen zu heißen!

SOZIAL
ARBEITEN?
www.schoen-menschen.at | T: 07582 - 60917

Wir arbeiten für und mit Menschen mit Beeinträchtigungen 
– mit Herz, Hirn und Hand. Bewirb dich in Schön! 

Jetzt in 

Schön 

bewerben
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SIE MÖCHTEN 
IHRE IMMOBILIE
VERKAUFEN ODER 
VERMIETEN?

RAIFFEISEN IMMOBILIEN
Die Expertin für alle Immobilienfragen in Ihrer Region

raiffeisen-immobilien.at

UNSER LEISTUNGSANGEBOT FÜR SIE:

 � Immobilienbewertung / Immobilienvermittlung
 � Projektvermittlung mit Umsetzungskonzeption
 � Verwertungskonzeption sowie Anlegerberatung
 � Fundierte Informationen über Preisentwicklung
 � Objektbesichtigung mit Markteinschätzung
 � Überregionales Vertriebsnetz

IHRE ANSPRECHPARTNERIN:

Ursula Mizelli  
Real-Treuhand Immobilien Vertriebs GmbH
Garnisonstraße 1, 4560 Kirchdorf
T +43 676 8142 82862 
E mizelli@raiffeisen-immobilien.at

T I S C H L E R E I  B E R N E G G E R

4 5 6 4  K L A U S  1 3 5

0 7 5 8 5 / 2 0 5

06. Mai - 20. Mai
150 € RABATT AUF JEDES

SCHLAFSYSTEM

Beratungs-termine 
auch 

Abends 
nach 

Termin-vereinbarungmöglich!

Individuelle Kindermode aus Micheldorf 
Mit der Geburt meiner Kinder vor 
neun Jahren entdeckte ich meine 
Liebe zum Schneidern. Im Herbst 
2021 wagte ich den Schritt vom 
sicheren Dienstverhältnis beim 
Land OÖ in die Selbstständigkeit. 
Seither ist meine Leidenschaft fürs 
Nähen auch mein Beruf.

Aus meiner persönlichen Erfah-
rung als Mutter weiß ich, dass 
jedes Kind individuell ist und ei-
gene Bedürfnisse und Vorlieben 
hat: „Die Hose zwickt, ist zu eng, 

zu lang, hat die falsche Farbe“ all 
die damit einhergehenden Ände-
rungswünsche kann ich (meistens) 
erfüllen. In meiner kleinen Werk-
statt fertige ich nun individuelle 
Kindermode und Accessoires in 
Handarbeit. So kann ich gut auf die 
Bedürfnisse meiner Kunden ein-
gehen und neben Standardgrößen 
auch Maßanfertigungen bieten.   
Neben der Mode sind auch 
die Accessoires handgefer-
tigt: vom Wickeletui über die 
Mutterkindpass-Hülle bis zur 
Zirben- oder Dinkelmaus kann 
man bei mir Vieles finden. 

Ich lege großen Wert auf Stoffqua-
lität und verwende überwiegend 
Bio-  oder Ökotex zertifizierte Stoffe. 
Der beste Weg, um Ressour-
cen zu schonen ist, sie nicht zu 
benötigen, deshalb upcycle ich 
auch viele Stoffe. So wird aus 
Mamas altem Lieblingsshirt Ju-
niors neues Leiberl – gerne ver-
arbeite ich auch Ihre Stoffe.  
Jahreszeitenbezogen gibt es Os-
terhasen- oder Nikolaussackerl 
aus Stoff oder personalisierte 
Schultüten. Schau mal rein unter 
www.naehlaster.at 
Tel.: 0677/644 135 47
Weinzierler Brücke 58
4563 Micheldorf in OÖ

Marlies Vallaster

Foto: privat
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Ihre Hausarzt-Ordination hat gerade geschlossen? 
In der Regel genügt es, wenn Sie am nächsten Ordinationstag anrufen. 
Sind Sie unsicher? Dann rufen Sie    1450, 
die telefonische Gesundheitsberatung. 

Mehr Infos und Quellen finden Sie auf www.wobinichrichtig.at. 

Die Projektpartner Land OÖ und ÖGK übernehmen keine Gewähr oder Haftung für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit dieser Information, 
insbesondere können keinerlei Rechtsansprüche begründet werden. Die Nutzung ist nur für unverbindliche und unentgeltliche Information bis auf Widerruf gestattet.  

Ohrenschmerzen 
bei Kleinkindern 
ab dem vollendeten ersten Lebensjahr 

Bei Kleinkindern treten Ohrenschmerzen häufig auf. In der Regel sind sie 
harmlos und vergehen nach ein paar Tagen von alleine wieder. 
 
Wie können Sie erkennen, dass Ihr Kleinkind Ohrenschmerzen hat? 

Ihr Kind kann an Ohrenschmerzen leiden, wenn es: 
● sich vermehrt an die Ohren fasst oder diese reibt. 
● auf manche Geräusche nicht reagiert. 
● immer wieder das Gleichgewicht verliert. 

Gleichzeitig zu diesen Beschwerden kann Ihr Kind auch: 
● gereizt oder unruhig sein oder weinen. 
● keinen Appetit haben. 
● Fieber über 38°C haben. 
 
Was können Sie selbst tun, wenn Ihr Kleinkind Ohrenschmerzen hat? 
● Lassen Sie die Ohren Ihres Kindes in Ruhe. Entfernen Sie kein Ohrenschmalz, verwenden Sie keine 

Wattestäbchen und führen Sie sonst nichts in das Ohr Ihres Kindes.  
● Achten Sie darauf, dass kein Wasser oder Shampoo in das Ohr Ihres Kleinkindes läuft. 

 

 

Wann ist medizinischer Rat einzuholen? 

Wenden Sie sich an einen Hausarzt bzw. Hausärztin oder Kinderarzt bzw. Kinderärztin, wenn Ihr 
Kleinkind: 

● länger als drei Tage Ohrenschmerzen hat. 
● an wiederkehrenden Ohrenschmerzen leidet. 

Wann ist sofort medizinischer Rat einzuholen? 

Suchen Sie dringend medizinische Hilfe auf, wenn Sie bemerken, dass Ihr Kleinkind: 
● eine sehr hohe Temperatur hat und zittert. 
● eine Schwellung rund um das Ohr hat. 
● Flüssigkeit aus dem Ohr verliert. 
● schlecht hört oder sich das Hörvermögen geändert hat. 
● etwas im Ohr stecken hat. 
● unter 2 Jahren ist und Ohrenschmerzen auf beiden Ohren hat. 
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Aber wir versprechen Ihnen, was wirklich wichtig ist:  
Ehrlichkeit, Fairness und vor allem Sicherheit.

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG IN VERSCHIEDENEN BEREICHEN  
IN OBERÖSTERREICH

Ein Job, auf den man vertrauen kann. Ein Job bei der Post.

Wir versprechen  
Ihnen nicht, dass 
Sie immer genug 
Zeit haben.
 

karriere.post.at

Werde Mobil!
Ob L17 oder doch erst mit 18 – du entscheidest, welche Führerscheinausbildung zu dir 
am besten passt. Du beginnst mit 15,5 oder startest klassisch mit 17,5. Unsere Youngs-
ters können bereits mit 14 Jahren und 10 Monaten den Mopedführerschein anpacken.

„Vorsprung durch Wissen“!

Wir machen dich fit für den Verkehr! Unser Ziel ist dein Führerschein & deine Ausbildung 
ist uns extrem wichtig. Egal ob Auto- oder Mopedführerschein. 

Unser 1. Sommerferienkurs startet am 11. Juli -  
schau auf unsere Homepage – da findest du alle Infos. Wir freuen uns auf dich!

 



 23

W I R T S C H A F T

m i  7 8  |  0 3 / 2 0 2 2 m i  7 8  |  0 3 / 2 0 2 2

Be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge

Be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge

Unabhängiger Versicherungsmakler
Persönliche Betreuung
Top Prämien-Leistungs-Verhältnis
99,6 % Schadenerledigungsquote

UVK ... und
Versichern
klappt!

Franz Waghubinger
Geschä� sführer

Beim Versichern sind wir Profi s. Bei der 
Schadenabwicklung ebenso. Wir wissen 
genau, worauf es ankommt und setzen 
uns mit dem Kleingedruckten ausein-
ander. Uns macht keiner ein X für ein U 
vor – darauf können Sie sich verlassen!

Elke Winkler
UVK Kundenberaterin

07582 52155-118

@ e.winkler@uvk.at

Wir wissen wie 
der Hase läu� 

UVK Waghubinger & Partner GmbH
Kollingerfeld 9 | 4563 Micheldorf

www.uvk.at
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Gratulation
Alle Micheldorfer Bürgerinnen 
und Bürger, die Geburtstag 
oder ein Ehejubilarum hatten, 
seien an dieser Stelle herzlich 
gegrüßt. 
Wir wünschen Ihnen Gesund-
heit, Glück und viele schöne 
Stunden! 

Amtliche Termine:

Finden Sie unter 
http://micheldorf.at

Bürgermeister Sprechstunde
Auskunft Fr. Humer (DW 22) o. 
Fr. Lindinger (DW 19) unter:  
Tel. 07582/612 50 - DW
Tel. Anmeldung erbeten 

Bauberatung im Gemeindeamt
Auskunft und Anmeldungen bei 
Fr. Weiss 
Tel. 07582/612 50 - 26
Tel. Anmeldung erbeten

IMPRESSUM:
Medieninhaber und Herausgeber: 
Marktgemeinde Micheldorf, Rathaus-
platz 1, 4563 Micheldorf in Oberös-
terreich Redaktion: Marktgemeinde 
Micheldorf,  Tel. (07582) 612 50-19,
E-Mail: gemeinde@micheldorf.at
Fotos: Marktgemeinde Micheldorf, 
privat, Klaus Mitterhauser,   

pixabay.com und namentl. gek.; qr1.at; 
teilw. bearbeitet mit PS; unplush.com; 

Hinweis: Namentlich gekennzeichnete 
Artikel im Printjournal geben nicht 
notwendigerweise die Meinung der Re-
daktion oder der Herausgeberin wider.
Erscheinungsort: 4563 Micheldorf

Legende
O  Altpapier Mdf. Ost
W Altpapier Mdf. West
K  Altpapier Ki. Ost
R  Restmüll
R2 Restmüll 2 wtl.
G Gelber Sack
B Biomüll

Parteienverkehr der Marktgemeinde Micheldorf
Montag:	 08:00 bis 12:00 Uhr
		  13:30 bis 18:00 Uhr
Dienstag: 	 08:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch:	 08:00 bis 12:00 Uhr

Donnerstag: 	 08:00 bis 12:00 Uhr
	          	 13:30 bis 17:00 Uhr
Freitag:         	 08:00 bis 12:00 Uhr

Wichtige Telefonnummern:
Euro-Notruf: 112  
Rettung: 144   
Feuerwehr: 122 
Polizei: 133  

Bergrettungsnotruf: 140 
Hausärztlicher Notdienst: 141 
Gesundheitsberatung: 1450 

Vergiftungszentrale: 01/406 43 43
Kinderschutzzentrum: 07582/51 073	
Mobiler Familiendienst (Caritas): 
07582/64570

Entsorgungsplan Mai und Juni 2022:
Mai:
04: O
05: B
12: B, R

19: B
25: K
27: B, R2

Juni:
01: W
02: B
09: B, R
10: G

15: O
17: B
23: B, R2
30: B

202122050
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